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Artikelreihe: „Die katholischen Ostkirchen“ 

Himmel auf Erden – Die Liturgie der katholischen Ostkirchen 

Am Beispiel des byzantinischen Ritus 

Wenn von der Liturgie der katholischen Ostkirchen die Rede ist, denken viele 

zuerst an den byzantinischen Ritus. Er ist unter den ostkirchlichen 

Traditionen am weitesten verbreitet und wird unter anderem in der 

ukrainischen, melkitischen und verschiedenen griechisch katholischen 

Kirchen gefeiert. Obwohl es auch andere ostkirchliche Riten gibt, 

konzentriert sich dieser Artikel auf den byzantinischen Ritus. 

Wer zum ersten Mal eine byzantinische Liturgie besucht, merkt schnell: Hier 

wird der Glaube nicht nur erklärt, sondern sichtbar, hörbar und erfahrbar 

gemacht. Weihrauch gehört – wenn möglich – zu jedem Gottesdienst. Sein 

Duft erfüllt den Raum, während zahlreiche Ikonen im Licht der Kerzen 

erstrahlen. Gesprochen wird kaum: Sowohl Priester als auch Gemeinde 

singen nahezu alle Gebete und Lesungen. 

In einer byzantinischen Kirche öffnen und schließen sich während der Feier 

die Königlichen Türen der Ikonostase; auch ein Vorhang wird zu bestimmten 

Momenten bewegt. Es gibt den Kleinen Einzug mit dem Evangeliar und den 

Großen Einzug mit den bereiteten Gaben. Für viele wirkt die Liturgie wie ein 

heiliges „Theaterstück“ – jedoch nicht im Sinne einer Aufführung, sondern 

als sichtbare Darstellung des göttlichen Geheimnisses. 

Die Ostkirchen verstehen die Liturgie als reale Teilnahme an der 

himmlischen Welt. Himmel und Erde begegnen einander. Alles – Bewegung, 

Gesang, Licht, Gewänder und Gesten – trägt eine geistliche Bedeutung. Im 

Osten spricht man nicht von der „Heiligen Messe“, sondern von der 

„Göttlichen Liturgie“. Damit wird deutlich: Nicht der Mensch steht im 

Mittelpunkt, sondern Gott selbst, der handelt und gegenwärtig wird. 

Die Liturgie beginnt mit dem feierlichen Ausruf des Priesters: „Gepriesen 

sei das Reich des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, jetzt und 

immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit.“ Dieser erste Satz zeigt bereits das 

Verständnis der ostkirchlichen Liturgie: Das Reich Gottes ist nicht nur 

zukünftige Hoffnung, sondern beginnt schon jetzt mitten unter den Menschen. 

Die Liturgie ist Teilnahme an dieser himmlischen Wirklichkeit. Dabei steht 

nicht das Tun des Menschen im Vordergrund. Die Liturgie ist vor allem 

Gottes Werk am Menschen. Gott dient seinem Volk, schenkt seine Gegenwart, 

sein Wort und seine Gnade. Die Gemeinde antwortet mit Lobpreis, Gesang 

und Gebet. 
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Am bekanntesten ist die Liturgie des heiligen Johannes Chrysostomus, die an 

den meisten Sonntagen gefeiert wird. Daneben gibt es die Liturgie des 

heiligen Basilius des Großen (10 mal im Jahr) sowie die Liturgie der 

vorgeweihten Gaben, die ausschließlich in der Großen Fastenzeit gefeiert 

wird. In ihr findet keine Wandlung statt; stattdessen wird das am 

vorausgehenden Sonntag konsekrierte Lamm (Prosphore) ausgeteilt. Die 

Grundstruktur dieser Liturgien reicht bis in die ersten Jahrhunderte des 

Christentums zurück. 

Die Liturgie ist reich an Symbolen: 

Weihrauch steht für das Gebet, das zu Gott aufsteigt. 

Kerzen erinnern an Christus, das Licht der Welt. 

Prozessionen verweisen auf den Weg des Gottesvolkes und auf Christus, der 

mitten unter seinem Volk gegenwärtig ist. 

Das Zentrum der Kirche bildet die Ikonostase, die Bilderwand mit den 

heiligen Ikonen. Sie trennt den Altarraum nicht einfach vom Kirchenschiff, 

sondern verbindet Himmel und Erde. Ikonen sind „Fenster zum Himmel“. 

Die Königlichen Türen in der Mitte der Ikonostase öffnen und schließen sich 

mehrfach während der Liturgie. Auch der dahinterliegende Vorhang wird 

bewegt. Diese Gesten sind bewusst gesetzt: Sie verweisen auf das Geheimnis 

Gottes, das sich offenbart und zugleich verborgen bleibt. Gerade dieses 

Zusammenspiel von Sichtbarkeit und Verborgenheit verleiht der 

byzantinischen Liturgie ihren besonderen Charakter. Sie will nicht alles 

erklären, sondern die Gläubigen in das Geheimnis Gottes hineinführen. 

An dieser Stelle möchte ich einen persönlichen Eindruck schildern. 

Während meiner Studienzeit in Eichstätt verbrachten wir als Gemeinschaft 

des Collegium Orientale unsere Exerzitien im Kloster Chevetogne in Belgien 

– einem einzigartigen Kloster, in dem die Mönche sowohl im lateinischen als 

auch im byzantinischen Ritus Gottesdienste feiern. Das 1925 gegründete 

ökumenische Benediktinerkloster widmet sich bis heute dem Dialog 

zwischen Ost und West und ist ein bemerkenswertes Zentrum christlicher 

Ökumene. Ein Besuch lohnt sich sehr! 

Ein Mönch erzählte uns damals, wie er sich gerade durch die Feier des 

byzantinischen Ritus in die Liturgie des Ostens „verliebt“ habe. Anfangs 

habe die Liturgie für ihn wie ein geheimnisvolles „Theaterstück“ gewirkt – 

mit Prozessionen, Weihrauch, Gesängen und dem Öffnen und Schließen der 

Königlichen Türen. Doch gerade durch diese sichtbaren Zeichen habe er 

verstanden, dass die Liturgie nicht bloß erklärt werden wolle, sondern die 

Gläubigen in das Geheimnis Gottes hineinnehme. 
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Ein wichtiger Bestandteil der Liturgie ist die Gabenbereitung, die 

Proskomidie. Vor Beginn der eigentlichen Feier bereitet der Priester Brot und 

Wein am Seitentisch des Altarraums vor und gedenkt dabei Lebender und 

Verstorbener. Später werden die Gaben im feierlichen Großen Einzug durch 

die Kirche zum Altar getragen. Dieser Moment gehört zu den 

eindrucksvollsten der gesamten Liturgie und erinnert symbolisch an den Weg 

Christi zu seinem Sühnopfer am Kreuz. 

Für viele westliche Christen ungewohnt ist die Stellung des Priesters: Er steht 

– gemeinsam mit der Gemeinde – zum Altar hin. Das bedeutet keine 

Abwendung vom Volk, sondern zeigt, dass Priester und Gläubige gemeinsam 

auf Gott ausgerichtet beten. 

Auch die Körperhaltung spielt eine große Rolle. Viele ostkirchliche Kirchen 

besitzen keine oder nur wenige Bänke. Die Gläubigen stehen während großer 

Teile der Liturgie, bekreuzigen sich oder verneigen sich. Der ganze Mensch 

betet mit. 

Ein römisch-katholischer Bischof, der während meiner Exerzitien in Italien 

an unserem byzantinischen Gottesdienst teilnahm, sagte anschließend 

schmunzelnd, er habe in seinem ganzen Leben noch nie in einem einzigen 

Gottesdienst so oft das Kreuzzeichen gemacht. 

Fast die gesamte Liturgie wird gesungen. Instrumente gibt es nicht; die 

menschliche Stimme gilt als das schönste Instrument des Lobes Gottes. Der 

Gesang ist nicht bloß musikalische Gestaltung, sondern selbst Gebet. Schon 

die Kirchenväter sagten: „Wer singt, betet doppelt.“ 

Auch die Sakramente sind im byzantinischen Ritus eng mit der Liturgie 

verbunden. Besonders sichtbar wird dies bei der Aufnahme eines Kindes in 

die Kirche: Taufe, Firmung und Eucharistie werden gewöhnlich unmittelbar 

nacheinander gespendet. Bei Säuglingen wird ein Tropfen des konsekrierten 

Blutes Christi gereicht. Die Eucharistie wird im byzantinischen Ritus unter 

beiden Gestalten gereicht. Die konsekrierten Teile des eucharistischen Brotes 

werden in den Kelch gegeben und den Gläubigen mit einem kleinen 

liturgischen Löffel gespendet. 

Auch die Feier der Ehe besitzt eine reiche Symbolsprache. Die Brautleute 

werden gekrönt – ein Zeichen ihrer gemeinsamen Berufung und ihres Weges 

vor Gott. Die Krönung erinnert zugleich an das königliche Priestertum aller 

Getauften und an die Würde der christlichen Ehe. 

Die Krankensalbung wird vielerorts gemeinschaftlich gefeiert und nicht nur 

unmittelbar vor dem Tod gespendet. Sie ist ein Sakrament der Stärkung und 

Heilung und wird im Osten stärker als Sakrament des Lebens verstanden. 
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Die Liturgie des Ostens zeigt deutlich, dass der Gottesdienst mehr als eine 

Versammlung von Menschen ist. Der Gottesdienst ist Teilnahme am 

Geheimnis Gottes – ein Vorgeschmack des Himmels auf Erden. 

Ich hoffe, dass es mir gelungen ist, Ihr Interesse für einen byzantinischen 

Gottesdienst zu wecken. Ich hoffe auch in naher Zukunft in unserem 

Pastoralen Raum die Göttliche Liturgie in deutscher Sprache zu feiern, damit 

alle, die Interesse haben, den byzantinischen Ritus kennenlernen können. 

Ihr und euer Roman Horodetskyy, Pfarrer 

Gottesdienstordnung für Juni 2026 

Dienstag,        02.06.26 

18:30 Rath Rosenkranzgebet 
19:00 Rath Heilige Messe   Gd. für Karl-Heinz Weissinger. 

Donnerstag,    04.06.26     Fronleichnam 
9:30 Hausen Heilige Messe u. Prozession  Gd. f. Pater Severin u. 

Pater Christian Falter, Pfr. Josef Rombouts, Pater 
Viktor, Schwester Loretta u. Schwester Laetitia. Jgd. 
f. Heinz Falter. Stiftung Schäfer. 

10:30 Berg Heilige Messe am Clemensstock mit den 
Prozessionen aus Abenden, Berg und Nideggen 
1. Jgd. für Hans Offermann. Für Erna u. Georg 
Knein (S). Für Engelbert Hoffsümmer (S). 

19:00 Nideggen Stille Anbetung 

Samstag,        06.06.26 

17:30 Abenden Vorabendmesse 

17:30 Blens Vorabendmesse                Kollekte für die Kapelle 

19:00 Schmidt Vorabendmesse  Jgd. für Johanna Schütz geb. 
Öckerath. Jgd. für Petra Franzen. Gd. für Otto 
Breuer, Johann und Helene Breuer. 

Sonntag,         07.06.26     10. Sonntag im Jahreskreis 

9:30 Nideggen Heilige Messe   Gd. f. Manfred Heinrichs. Für Paul 
Tingart (S). Für Ehl. Paulus Wergen u. verst. Kinder. 

9:30 Vlatten Hl. Messe   f. d. lbd. u. verst. Mitglieder des Sport-
vereins. Für Heinrich Wilden, Martin Jansen, Peter 
Gilles, Kurt Gabriel-Jürgens u. Johann Kihr seitens 
der Wanderfreunde.     Kollekte für das Kirchendach 

11:00 Heimbach Heilige Messe   In d. Anlieg. d. Pfarr u. Pilgergm. 
Gd. f. Irmtrud Pütz. F. Ehl. Andreas Heinrich 
Bachem u. Elisabeth Krischer (S). Gd. d. Fam. 
Johann Henk u. Margarete Jentges (S). 
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Mittwoch,        10.06.26 
9:00 Hergarten Heilige Messe der Frauen 

18:00 Vlatten Heilige Messe der Senioren   in der Kapelle 

Samstag,           13.06.26 
16:00 Schmidt Tauffeier 

17:30 Blens Wortgottesfeier 

17:30 Hergarten Vorabendmesse   Ehl. Peter u. Anna Breuer u. 
verst. Angeh. Für Jakob Hilgers, verst. Eltern u. 
Geschwister. F. Alfons von St. Vith, Ehl. Engelbert u. 
Anna Bongard, f. d. lbd. u. verst. Angeh. 

19:00 Schmidt VAM     SWA für Maria Theresia Schulze. Gd. für 
Helmut Lutterbach. Für Ehl. Josef und Lieselotte 
Stollenwerk u. Sohn Bernd, lbd. u. verst. Anverw. 

Sonntag,         14.06.26     11. Sonntag im Jahreskreis 
9:30 Rath  im 

Festzelt 
Heilige Messe zur Kirmes   Gd. f. Ehl. Johanna u. 
Dr. Urban Meuser, für Dr. Hermann-Josef Meuser. 

9:30 Vlatten Wortgottesfeier 

11:00 Heimbach Heilige Messe   In d. Anlieg. d. Pfarr u. Pilgergm. 
Gd. Fam. Johann Henk u. Margarete Jentges (S). 

Mittwoch,        17.06.26 
18:00 Vlatten Heilige Messe 

Samstag,        20.06.26 
17:30 Abenden Wortgottesfeier 
17:30 Hausen VAM    Gd. für Ehl. Hanni u. Hermann-Josef Pick, 

für Ehl. Marianne u. Josef Präger, für Hilde Krahe. 
Jgd. für Heinz Potas, Jgd. für Peter Lennartz, zum 
Gd. für Maria Potas und Julia Lennartz. 

17:30 Vlatten VAM   Stiftung für die Lbd. und Verst. der Familien 
Vaßen und Claßen.               Kollekte für die Kapelle 

19:00 Schmidt Vorabendmesse   Jgd. für Nelly und Wilhelm 
Schöller. Für Germana und Heinrich Oekerath. 

Sonntag,         21.06.26     12. Sonntag im Jahreskreis 
9:30 Nideggen Heilige Messe   zum Schützenfest 

Jgd. für Johann Peters. Gd. für Marlis Wöllgens. 
Gd. f. Erich Graßmann. F. Anne Reichenbach (S). 
Für Ehl. Andreas Niehsen (S). 

11:00 Heimbach Heilige Messe   I. d. Anlieg. d. Pfarr u. Pilgergem. 
Gd. f. Helmut u. Gertrud Hurtz, f. d. verst. Angeh. d. 
Fam. Büth u. Hurtz (S). Gd. d. Fam. Johann Henk u. 
Margarete Jentges (S). 

12:15 Heimbach Tauffeier 
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Montag,          22.06.26 
10:30 Nideggen Hl. Messe zum Schützenfest in der Marienkapelle 

Dienstag,        23.06.26 
9:00 Hergarten Heilige Messe 

Mittwoch,        24.06.26     Geburt Johannes der Täufer 
18:00 Vlatten Heilige Messe   in der Kapelle   Für Johannes und 

Ruth Latz u. Werner und Magdalena Fischer 
19:00 Nideggen Heilige Messe zum Patrozinium 

Freitag,           26.06.26 
9:30 Vlatten Abschlussgottesdienst   Kita „Zur Heiligen Familie“ 

14:30 Düttling Trauung  Michael Bongard und Michelle Dominick 

18:00 Hasenfeld Heilige Messe  Gd. für Hermann und Franziska 
Wergen, für Elfie Wergen und Tochter Andrea. F. 
Bruno u. Mia Bongard u. die verst. Angehörigen. 

Samstag,        27.06.26 

10 – 17 Nideggen Geistlicher Einkehrtag – Pater Pio 

11:00 Nideggen Goldhochzeit 

17:30 Berg Vorabendmesse   Gd. für Johannes und Christine 
Schmidt. Gd. für Agathe und Johann Breuer (S). Für 
Engelbert Hoffsümmer (S). 

17:30 Hergarten VAM   Jgd. f. Josef Nießen, d. lbd. u. verst. Angeh. 
19:00 Schmidt Vorabendmesse   Für die Lbd. und Verst. der Sankt 

Hubertus Schützenbruderschaft. Gd. für Gretchen 
Wergen. 

Sonntag,         28.06.26     13. Sonntag im Jahreskreis 
9:30 Nideggen Heilige Messe   Gd. f. Ehl. Maria und Matthias 

Lenzen und der verst. Angehörigen (S). 

9:30 Vlatten Heilige Messe zum Feuerwehrfest 

11:00 Heimbach Heilige Messe   I. d. Anlieg. d. Pfarr u. Pilgergem. 
Gd. für Peter und Käthe Bongard. Gd. der Fam. 
Johann Henk u. Margarete Jentges (S). 

11:30 Berg Tauffeier 

Montag,         29.06.26     Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel 

 

VAM = Vorabendmesse  SWA = Sechswochenamt  Gd. = Gedenken 

 

Romfahrt der Messdiener vom 18. bis 24. Juli 2026 
Es sind noch Plätze frei! Anmeldeunterlagen können im Pfarrbüro 

Nideggen angefordert werden! 
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Aus unseren Gemeinden 

St. Martinus – Abenden 

St. Martinus Abenden informiert 

Nach dem Pfingstwochenende stellen wir 

in unserer Kirche Fotos aus. 

Aufnahmen von längst vergessenen 

Aktionen und Festen, teilweise noch mit 

Hochaltar. 

Neugierig? Dann schauen sie doch mal 

rein und erinnern sich gerne. 

Herzlich willkommen! 

Ostersammlung der Messdiener 

Die Abendener Messdiener bedanken sich sehr herzlich für Ihre 

großzügigen Spenden im Rahmen ihrer diesjährigen Ostersammlung. 

Wie jedes Jahr können die Messdiener dank Ihrer Unterstützung einen 

gemeinsamen Ausflug unternehmen. 

St. Hubertus – Schmidt 

Herzliche Einladung zum Gebetsgang nach Vossenack 

Dienstag 02.06.26   7:45 Uhr   Pilgergang nach Vossenack ab Spielplatz 

Kommerscheidt. Neue Pilgerinnen und Pilger sind gerne willkommen! 

Erteilung der Haus- und Krankenkommunion 

am Mittwoch 03.06.26   ab 8:30 Uhr an alle gemeldeten Hauskranken. 

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag im 

„St. Mokka-Treff“  in der Kirche 

Mittwoch 03.06.26   14:30 Uhr   Herzliche Einladung an alle Seniorin-

nen und Senioren bei Kaffee und Kuchen mit uns einen gemütlichen 

Nachmittag zu begehen! 

Fronleichnam 
Das Hochfest des Leibes und Blutes Christi -Fronleichnam- feiern wir in 

unserer Pfarre am Samstag, 06.06. um 19 Uhr in der Abendmesse! 

Wir freuen uns sehr, dass die Messdienerinnen und Messdiener wieder 

einen schönen Blumenteppich gestalten werden! 
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St. Martin – Hergarten 

Der Strickkreis im Bürgerhaus ist am Mittwoch, 03.06. und 17.06.26, 

jeweils um 14.30 Uhr. 

Zur Fronleichnamsprozession der Heimbacher Gemeinden sind alle 

recht herzlich am Donnerstag, 04.06. um 9.30 Uhr nach Hausen 

eingeladen. 

Die Heilige Messe in den Anliegen der Frauen mit anschließendem 

Frühstück im Bürgerhaus ist am Mittwoch, 10.06.26 um 9.00 Uhr. 

Am Dienstag, 16.06. ist der Seniorenausflug nach Zülpich. Wir treffen 

uns um 9.30 Uhr am Bürgerhaus. 

An diesem Tag bleibt das Pfarrbüro geschlossen! 

Am Freitag, 26.06. schließen Michael Bongard und Michelle Dominick 

aus Heimbach in der St. Apollonia-Kapelle Düttling den Bund fürs 

Leben.  Die Pfarrgemeinde sendet herzliche Glückwünsche. Gottes Segen 

begleite Euch und Glück und Harmonie mögen immer bei Euch wohnen! 

St. Nikolaus – Hausen und St. Georg - Blens 

Frühzeitiger Hinweis zu Fronleichnam in Hausen 
Wir feiern die Heilige Messe zu Fronleichnam am 04.06.26 um 9:30 Uhr. 

Im Anschluss findet eine Prozession zu den 4 Segensaltären statt. 

Alle Mitglieder der Heimbacher Gemeinden sind herzlich zur 

Teilnahme eingeladen! 

Einladung zu den Seniorennachmittagen in Hausen – 2026 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

auch im Jahr 2026 bieten wir wieder regelmäßig Seniorennachmittage an. 

Wie in den vergangenen Jahren treffen wir uns in der kalten Jahreszeit 

(von November bis März) in jedem Monat und in der wärmeren Jahreszeit 

alle zwei Monate. 

Im Juni findet kein Seniorennachmittag statt! 

Die weiteren Termine in 2026 lauten: 02.07.2026, 03.09.2026, 

05.11.2026 und 03.12.2026. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!    Der Pfarreirat 
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St. Johannes Baptist – Nideggen 

Fronleichnam 

Fronleichnam gehört zu den bedeutendsten Festen im katholischen 

Kirchenjahr und wird mit großer Feierlichkeit begangen. Es erinnert an 

das letzte Abendmahl, das Jesus mit seinen Jüngern gefeiert hat – jenes 

Mahl, bei dem er Brot und Wein als sein Leib und Blut eingesetzt hat. 

An diesem Tag feiert die katholische Kirche vor allem die reale, leibliche 

Gegenwart Jesu in den Sakramenten: Auch nach seinem Tod und seiner 

Auferstehung ist Christus im geweihten Brot und Wein gegenwärtig und 

schenkt seinen Gläubigen Trost und Nähe. 

Der Ursprung geht auf eine Vision der 

Nonne Juliane von Lüttich (etwa 

1191 bis 1258) zurück. Sie soll im 

Traum ein Zeichen erhalten haben, 

dass der Kirche ein Fest zur 

Eucharistie fehle. 

Der Feiertag ist geprägt von 

besonderen Gottesdiensten unter 

freiem Himmel, bei denen sich die 

Gemeinde versammelt, um 

gemeinsam zu beten, zu singen und 

den Glauben sichtbar zu bezeugen. 

In unserer Gemeinde in diesem Jahr wieder am Clemensstock in Berg. 

Eucharistische Anbetung an Fronleichnam 

Da der Fronleichnamstag passenderweise auf 

den bei uns schon etablierten Anbetungs-

donnerstag fällt, laden wir zur Anbetung in die 

Pfarrkirche St. Johannes Baptist ein. Um 19 Uhr 

wollen wir Gelegenheit geben, mit Liedern und 

Impulsen, aber auch in der stillen Anbetung, Zeit 

vor dem Allerheiligsten zu verbringen. 

Die eucharistische Anbetung bietet die 

Gelegenheit in den direkten Dialog zu gehen, zu 

erfahren, dass unser Herr und Gott wahrhaftig 

zugegen ist und sich uns schenken möchte, wenn 

wir bereit sind, unser Herz für Ihn zu öffnen. 

ANBETUNG 
 
A lles richtest du 
N ach mir aus - ich 
B leibe in deiner 
E wigkeit ein 
T raum und 
U nendlich kostbar 
N etze entwirfst Du 
G renzenlos rettend 
 
Michael Lehmler 
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Einladung zum Netzwerk-Café 

An alle Bürgerinnen und Bürger aus dem gesamten Stadtgebiet Nideggen, 

die Kontakte und Unterhaltung suchen. 

Termin:   10. Juni 2026 

15:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr 

Ort:  St. Johanneshaus, 

Kirchgasse 6 in Nideggen 

Verbringen Sie mit uns ein 

paar gemütliche Stunden bei 

Kaffee, Tee und Kuchen. Es 

gibt interessante Vorträge und 

Informationen. Zudem gibt es 

Live-Musik, die Unterhaltung kommt also nicht zu kurz. Neubürger aus 

dem Stadtgebiet sind herzlich willkommen. Sie können hier Kontakte 

knüpfen und einiges über Ihren neuen Wohnort in Erfahrung bringen. 

Der Kostenbeitrag für Kaffee, Tee, Kuchen und                              

alkoholfreie Getränke beträgt 3,00 € je Person. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum  08.06.2026 

bei Maria Scheeren, Telefon 02427-902383   oder 

bei Nelly Heinrichs, Telefon 02427- 6009. 

Wir freuen uns auf Sie!    Soziales Netzwerk Nideggen e.V. 

Trauercafé              

Das Trauercafé Nideggen bietet einen Austausch an für alle, die einen 

Verlust erlitten haben und in dieser Situation Unterstützung suchen. 

Am Samstag, dem 13. Juni, findet das Trauercafé in der Zeit von 

10 bis 12 Uhr statt. Es handelt sich um ein offenes Angebot für Trauernde. 

Hier bietet sich Ihnen die Möglichkeit, im vertrauten Rahmen über Ihren 

Verlust zu sprechen. Der Veranstaltungsort ist das Pfarrheim in der 

Kirchgasse 6 in 52385 Nideggen.   Sie sind herzlich willkommen! 

Weitere Informationen erhalten Sie unter https://www.hospiz-rureifel.de 

oder Telefon 0178 9813452. 

https://www.hospiz-rureifel.de/
https://www.hospiz-rureifel.de/
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Patronatsfest in Nideggen 
Am 24. Juni feiert die Kirche die Geburt Johannes des Täufers und in 

Nideggen ist es zudem das Patronatsfest. Aus diesem Grund laden wir 

ganz herzlich zu einer besonders gestalteten Eucharistiefeier ein. 

Im Anschluss klingt der Abend beim Schein des Johannisfeuers und 

einem kleinen Imbiss (in Form eines Mitbringbuffets) im Pfarrgarten aus. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie das Patrozinium auf diese besondere Art 

und Weise mit uns feiern: 

Mittwoch, 24. Juni 2026 - 19 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes 

Baptist in Nideggen    Pfarrer Kurt Josef Wecker und Brigitte Linnartz 

„Talita kum Indien e. V.“ – Wir haben es geschafft! 
Unser Pfarrer John Bosco Thipparthi hat in unseren 

Gemeinden die Not von indischen Kindern, ihren 

Familien und besonders der vielen Waisen im 

vergangenen Jahr vorgestellt, die er in seinem 

Heimatland erlebt hat. 

Um diese Personen zu unterstützen, haben wir, wie angekündigt, den 

Verein gegründet. Jetzt haben wir alle Hürden zur rechtlichen 

Anerkennung genommen: „Talita kum Indien e. V.“ ist als 

gemeinnütziger Verein anerkannt worden.  

Unser Ziel ist die Förderung der Bildung indischer Kinder, besonders auch 

der Mädchen, durch eine gute Schulbildung und Unterstützung in ihrer 

Berufsausbildung, damit sie eine solide Grundlage für ihr eigenes Leben 

erhalten. Dafür unterstützen wir die „Brotherhood EM School“ in Andhra 

Pradesh mit den Spenden, die Sie, liebe Gemeindemitglieder, uns 

vertrauensvoll zukommen lassen. 

„Bildung ist der Schlüssel. Sie gibt Kindern Hoffnung, Würde und die 

Möglichkeit, den Kreislauf der Armut zu durchbrechen.“ 

Pfr. John Bosco Thipparthi. 

Ihre Zuwendungen erbitten wir auf unser Spendenkonto: 

„Talita kum Indien e. V.“ 

IBAN:  DE17  3955  0110  1202  2041  27 

bei der: Sparkasse Düren  zu überweisen. 

Jeder Spendenbetrag kommt zu 100% dem Projekt in Indien zugute! 
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Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenquittung aus. Selbstverständlich 

können Sie unsere Arbeit auch durch Ihre Mitgliedschaft im Verein 

unterstützen. 

Weitere Informationen finden Sie hier: 

 

 

 

„Zeit zum Innehalten“ am Samstag, 27. Juni 2026 

Herzliche Einladung zu einem geistlichen Einkehrtag im Johanneshaus, 

Kirchgasse 6 in Nideggen in der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr. 

Thema: Über den christlichen Sinn des menschlichen Leidens. 

Gemeinsam wollen wir über den Sinn des menschlichen Leidens und den 

Weg der Erlösung nachdenken - inspiriert durch Worte des hl. Johannes Paul 

II., des hl. Pater Pio und seines geistlichen Sohnes Don Pierino Galeone. 

Es möge eine kostbare Bereicherung für jeden und jede persönlich sein. 

Vortrag, Austausch, Gebet, Eucharistische Anbetung, Beichtgelegenheit und 

Heilige Messe. 

Gestaltet und begleitet von Pfr. Thomas Huber aus Stockach und der 

Gemeinschaft der Servi della Sofferenza. 

Kosten: 25 Euro (inkl. Mittagessen, Getränke und Gebäck) 

ANMELDUNG möglichst bald (bis 19. Juni): 

Pfarramt St. Johannes Baptist Nideggen, Tel.: 02427/1262 

Pfarramt-Nideggen@t-online.de 

oder impulstreffen@gmail.com (auch für Fragen) 

Wer Übernachtungsmöglichkeit benötigt, bitte melden! 

www.heiligerpaterpio.de/spiritualitat 

Siehe auch Flyer. 

Anmeldungen zur Kevelaer-Wallfahrt ist ab sofort möglich! 

Am Mittwoch, dem 16.09.2026, findet unsere diesjährige Kevelaer-

Wallfahrt, begleitet von Pfarrer Wecker, statt. 

Wir feiern um 10:00 Uhr das Pilgerhochamt in der Basilika und gehen 

anschließend den Kreuzweg. Um 15:00 Uhr findet die Andacht in der 

Basilika in Kevelaer statt. 

Gepilgert wird in einem modernen Reisebus mit guter Ausstattung. 

Die Reisekosten pro Person betragen auch in diesem Jahr 25,-€.   >>>>> 

mailto:Pfarramt-Nideggen@t-online.de
mailto:impulstreffen@gmail.com
http://www.heiligerpaterpio.de/spiritualitat
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Um die Wallfahrt ordentlich organisieren zu können, bitten wir ab sofort 

um Ihre verbindlichen Anmeldungen an uns persönlich oder per E-Mail. 

Sie erreichen uns zu den üblichen Bürozeiten, mittwochs von 9:00 bis 

12:00 Uhr und donnerstags von 15:00 bis 18:00 Uhr, in der Kirchgasse 6 

in 52385 Nideggen, telefonisch unter 02427 / 1262 und per E-Mail unter: 

pfarramt-nideggen@t-online.de. 

Sie können sich auch gerne in allen anderen Pfarrbüros unserer 

Gemeinden Heimbach – Nideggen anmelden. 

St. Clemens – Berg 

Sanierung der Pfarrkirche St. Clemens in Berg 

Die Sanierungsarbeiten in und an der St. Clemens-Kirche in Berg (erbaut 

im Jahr 1160), gehen ab Juli diesen Jahres weiter. 

Im ersten Schritt wurde bereits die Einfriedungsmauer überarbeitet, das 

Hauptportal fachmännisch restauriert, sowie die Schall-Lamellen im 

Glockenturm erneuert. 

Im weiteren Verlauf wird ab Sommer 2026 bis zum Frühjahr 2027 die 

Kirche sukzessive eingerüstet, um die maroden Schieferplatten auf dem 

Dach zu erneuern. 

Außerdem wird innerhalb der Kirche die veraltete Elektrik aus Sicher- 

heitsgründen erneuert. Im Anschluss folgen Malerarbeiten. 

Eventuell kommt es im Verlauf der Sanierungsarbeiten zu 

vorübergehenden Schließungen der Kirche. Darüber werden wir Sie 

zeitnah informieren. 

         Der Kirchenvorstand 
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St. Dionysius – Vlatten 

Kapellensaison St. Michael Kapelle Vlatten 
In der Zeit vom 10.05.2026 bis 13.10.2026 ist die St. Michael Kapelle in 

Vlatten an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 10:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

zum stillen Gebet geöffnet. 

In der St. Dionysius Kirche Vlatten findet am Freitag, 26. Juni, um 9.30 

Uhr der Abschlussgottesdienst der KiTa "Zur Heiligen Familie" statt. 

Am Sonntag, 28. Juni, feiern wir um 9.30 Uhr eine Hl. Messe anlässlich 

des Feuerwehrfestes. Somit keine Wortgottesfeier. 

 

Aus dem pastoralen Raum und der Region 

Pilger der Hoffnung bleiben 

Pilgerfahrt nach Rom im Franziskusjahr 

vom 09. bis 16.11.2026 
Das Heilige Jahr in Rom war ein Großereignis. Die Ewige Stadt hat sich 

herausputzt. Papst Leo lud bereits am Ende des Heiligen Jahres ein, das Jahr 

2026 als franziskanisches Jubeljahr wahrzunehmen. 

Vor 800 Jahren starb der heilige Franziskus in Assisi. Welten liegen zwischen 

Rom und Assisi. Und doch gibt es Erinnerungsorte in dieser Stadt, die der 

Heilige während mehrerer Aufenthalte in Rom (1205, 1209,1219) gesehen 

und geprägt hat. 

Diesen Spuren wollen wir nachgehen und natürlich die anderen Pilgerziele 

kennenlernen: Kirchen und Ruinen, Weltbekanntes und Verborgenes, Plätze 

und Brunnen, Gräber und Kunstwerke, das antike, mittelalterliche und 

barocke Rom. 

Darum lade ich ein zu einer Pilger- und Studienreise, einer Flugreise nach 

Rom. Der Reisepreis beträgt 1565,00 Euro pro Person im Doppelzimmer 

(455,00 Euro Einzelzimmerzuschlag). 

Nähere Auskünfte erhalten Sie bei mir (02427   9095294) oder beim Kreis 

der Freunde Roms in Aachen. 

Anmeldung und Organisation: Kreis der Freunde Roms, 

Arlingtonstraße 39 in 52078 Aachen. Tel: 0241  475  813  18 

per Mail: info@kdfr.de     im Internet:   www.kdfr.de 

Bleiben wir Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung! 

Kurt Josef Wecker, Pfr. / Bischöflicher Beauftragter für die Pilger- und 

Wallfahrtsseelsorge im Bistum Aachen. 

mailto:info@kdfr.de
http://www.kdfr.de/
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Pastoralteam in unseren Gemeinden Heimbach-Nideggen 

und im Pastoralen Raum 

Leitender Pfarrer  Pfarrer Josef Wolff, Tel. 02429  1023 
pfarrer@josef-wolff.de 

Priester    Pfarrer Kurt Josef Wecker, Pfarrvikar 
Tel. 02427  90 95 294   kurt.josef.wecker@t-online.de 

     Pfarrer Roman Horodetskyy, Tel. 0152  3631  7593 

     roman.horodetskyy@gmx.de 

     Pfarrer John Bosco Thipparthi, Tel. 0175  4053  895 
     frjohnboscothipparthi@gmail.com 

Gemeindereferentinnen Susanne Jansen , Tel. 02446  805  171 
     gr.jansen@t-online.de 

     Janny Broekhuizen,Tel. 0152  0267  8518 

     janny.broekhuizen@bistum-aachen.de 

Monika Schall, Tel. 02422  504  5720 
     Monika.Schall@bistum-aachen.de 

     Petra Graff, Tel. 02422  504  5722 

     petra.graff@outlook.de 

Pastoralreferentin  Alice Toporowsky, Tel. 0157  5528  6782 

     Alice.Toporowsky@bistum-aachen.de 

Pfarrbüros der Gemeinden Heimbach-Nideggen 

Abenden   Thea Cremer, Büro: Montag 8 –10 h 
    Tel. 02427  6244 - t.cremer@t-online.de 

Berg    Willy Wessel, Büro Nideggen: Mi. 9–12 h, Do. 15–18 h 
    Tel. 02427  1262 – pfarramt-nideggen@t-online.de 

    In dringenden Fällen: Frau C. Krings Tel. 02427  8695 

Hausen   Willy Wessel, Büro: Dienstag 15–17 h 
    Tel. 02446  3574 - kath-pfarramt-hausen@t-online.de 

Heimbach  Willy Wessel, Büro: Dienstag 12:00 – 14:30 h, 

Tel. 02446  523084 – pfarramt-heimbach@web.de 
oder zu den Bürozeiten in Nideggen 

Hergarten  Elisabeth Breuer, Büro: Dienstag 09.30–11.30 h 
Tel. 02446  3528 oder 3194 - st.martin-hergarten@t-online.de 

Nideggen   Willy Wessel, Büro: Mittwoch 9–12 h, Donnerstag 15–18 h  

    Tel. 02427  1262 - pfarramt-nideggen@t-online.de 

Schmidt   Stefanie Oekerath, Büro: Mittwoch 16–18 h, Freitag 10–12 h

    Tel. 02474  409 - kirche-schmidt@t-online.de 
Vlatten   Ulrike Salentin, Büro: Dienstag 15–17 Uhr 
    Tel. 02425  7357 - stdionysius.vlatten@bistum-aachen.de 

mailto:pfarrer@josef-wolff.de
mailto:kurt.josef.wecker@t-online.de
mailto:roman.horodetskyy@gmx.de
mailto:frjohnboscothipparthi@gmail.com
mailto:gr.jansen@t-online.de
mailto:janny.broekhuizen@bistum-aachen.de
mailto:Monika.Schall@bistum-aachen.de
mailto:petra.graff@outlook.de
mailto:Alice.Toporowsky@bistum-aachen.de
mailto:pfarramt-nideggen@t-online.de
mailto:kath-pfarramt-hausen@t-online.de
mailto:st.martin-hergarten@t-online.de
mailto:stdionysius.vlatten@bistum-aachen.de

